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Buchpremiere

«Zwischentöne»

Gesten, Stimmungen, Augenblicke aus dem Leben von Menschen der amerikanischen
Gehörlosengemeinschaft hat der Fotograf Jürg Ramseier für das neue Buch einfühlsam wiedergegeben

an/Zum Jubiläumsanlass
175 Jahre Sprachheilschule
Münchenbuchsee wurde dieses

faszinierende Buch

herausgegeben. Ganz dem

Jubiläumssymbol des Regenbogens

entsprechend, schillert
es in allen Farben. Erzählungen,

Gedichte, Interviews,
Lebensgeschichten und ein

Fotoessay beschreiben auf
zarte Weise persönliche
Eindrücke zum Thema «Hören-
Dazugehören». Es grenzt an
ein kleines Wunder, dass hier
Hörende, Gehörlose mit
Gebärdensprache, Gehörlose
mit Lautsprache, Zweisprachige,

Schwerhörige, CI-Trä-
ger, Kinder und Geschwister
von Hörbehinderten,
Spätertaubte, mit Tinnitus Lebende,

Früherzieher, Lehrer,
Eltern und viele andere
vereintsind. Den Herausgeberinnen

Sybille Gurtner und
Romie Lie ist es gelungen, ein

zeitgenössisches Dokument
zu schaffen, das auf feinfühlige

und ehrliche Art eine

Annäherung an die
Hörbehinderung ermöglicht. Jeder,
der sich in diesem Bereich
bewegt, sollte die
«Zwischentöne» zur Kenntnis
nehmen.

Ein Blick in die Buchseiten
Schweizer Schriftsteller

schreiben rund um das Thema
Welt der Töne, Welt der Stille,
Sinneswahrnehmung: «Ohr-

Erinnerung», ein Text von
Katharina Zimmermann, schildert

Erinnerungen, die Gerüche,
Geräusche und Töne in ihr
wachrufen. Urs Karpf beschäftigte

sich schon in seiner Kindheit

mit der Frage, ob man «das

Schweigen hören könnte», ob

auch Gott das Schweigen
erhört. «Die stumme Welt»
heisst eine Geschichte von
Franz Hohler: Er malt sich aus,

was passieren würde an dem

Tag, an dem alle Hörenden ihr
Gehör verlören. Lukas

Hartmann schreibt von der verzweifelten

Suche eines Musikers
nach dem «Grundton» und findet

einen Wegweiser bei den

Gehörlosen.

Die Gedichte Sybille Gurtners

wirken wie eine leise

Musik und lassen freudige wie
schmerzhafte Töne über das

Leben mit der Schwerhörigkeit
erklingen. Sie hat Interviews

gemacht: Mit jungen Gehörlosen,

denen die Lautsprache lieb

ist. Wir erfahren etwas über ihr
Leben in Beruf und Freizeit,
mit Josef Weissen über die

Entwicklung und Bedeutung seiner

Arbeit in der Frühberatung und

-erziehung.
Viele Gespräche hat Sybille

Gurtner geführt und in Porträts

gefasst: Von Katja Tissi Graf,

gehörlos, der Gebärdensprache
und -kultur eine Heimat sind;

von der «Grenzgängerin» Bright

Largo Renz. Sie hat gehörlose

Eltern, ist
Gebärdensprachdolmetscherin und

beschreibt die Eigenschaften der

Gebärden- und Lautsprache,
die für ihr Leben gleicher-
massen bedeutsam sind.

Viktor Senn äussert sich

über die veränderten Wahrnehmungen

seit seiner CI-Implan-
tierung. «Orlando» heisst der

Text von Heiner Moser. Diesen

Namen hat er seinem «Leid-
und Lebensgefährten» Tinnitus

gegeben.

«Ich liebe mein Leben
trotzdem», sagt Beatrice Koch, die

schwerhörig geboren ihren Alltag

und ihre menschlichen

Beziehungen mit einem weiteren

zunehmenden Hörverlust
meistert.

Viele weitere Beiträge laden

zur Betrachtung des bunten

Panoramas der unterschiedlichen

Wahrnehmung, Lebensgestaltung

und -bewältigung der

porträtierten Personen ein.

Begegnung von Licht- und
Tonschwingungen

Im Vorwort schreibt Alfred
Pauli: «Nur des Hörens wegen
waren Menschen mit vollem
Gehör denen mit eingeschränktem

oder fehlendem Hörvermögen

weit voneinander entfernt
und entstanden die unterschiedlichsten

Methoden und Techniken.

Heute ist der Zusammenhang

von Hören und Sprechen
klar. Zusammen mit wirkungsvollen

Hörgeräten wird der

sprachliche Ausdruck durch

anspruchsvolle Schulung
geweckt und gefördert. So wird
den Menschen in der Stille eine

Brücke in die Welt der Hörenden

gebaut. Menschen mit
eingeschränktem oder fehlendem

Gehör, Schwerhörige und

Gehörlose, bauen ihre Brücke mit
Gebärden, Mimik und Gesten

und rufen uns auf diese Weise

an, sie mit den Augen zu
verstehen.

Erfreulicherweise sind so in
den letzten zwei Jahrhunderten

Menschen, die in den Schwingungen

der Töne leben, denen,

die in den Lichtschwingungen
leben, viel näher gekommen.
So ist dieses Buch aus
Dankbarkeit all den Menschen

gewidmet, die von beiden Welten

her die Begegnung, das

Verstehen gefordert und

ermöglicht haben.

Das Buch soll einem breiten

Leserkreis die Möglichkeit bieten,

sich einzufühlen in das

Leben von Mitmenschen, die

unter anderen Bedingungen, sei

es mit oder ohne Gehör, das

Urbedürfnis haben, angenommen

zu sein, dazuzugehören.»

«Zwischentöne - Eine Annäherung

an die Hörbehinderung»
ist erschienen im Huber Verlag
Frauenfeld, kostet Fr. 36.- und
kann bestellt werden bei der
Kantonalen Sprachheilschule
Münchenbuchsee,
Klosterweg 7, Postfach 104.
Für eilige Bestellungen:
Tel. 031 869 13 16

Fax 031 869 53 03
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